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der gelamten Hallenüberdachung erreicht werden kann; durch die ieitlichen Hoch-
wände des Mittellchiffes findet alsdann das Tageslicht in reichlichem Maße Zu-

tritt (Fig. 451).
Verwandt hiermit iit die Anordnung im Hauptbahnhof zu Mannheim. In

Fig. 429 (S. 357) wurde bereits der Querlchnitt der betreffenden Bahniteighalle
dargeitellt, und durch Fig. 452 807) ilt die verglaite Hochwand der Mittelhalle ver-

anichaulicht.
In eigenartiger Weile iit in den Bahnfteighallen des Hauptbahnhofes zu Cöln

dem Tageslicht der Zutritt ermöglicht (Fig. 453 u. 454 303).
Die mittlere Halle beiitzt an den Langfeiten zwei Aufiattelungen, die auf den beiden Frei-

ltützenreihen aufruhen und durch die dieie Haupthalle von den beiden Seitenhallen gefchieden
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Bahnlteighallen auf dem Hauptbahnhof zu Cöln303).

(Siehe auch Fig. 206 [S. 226] u. 431 [S. 3591.)

wird. Die Dachfront i[t an dieier Stelle ftark aufgebogen; die 7,00!!! hohe lotrechte Wand ift ihrer

ganzen Länge nach vergla[t und dient [0 —— neben den durch Dachlichtfättel gebildeten Licht—
flächen — zur reichlichen Tageserhellung der Halle.

d) Lüftung der Bahni'teighallen.

Den von den Lokomotiven entwickelten Rauchgaien muß die Möglichkeit
des Abzuges geboten werden, weil zunächlt lämtliche Glasflächen, vor allem die-
jenigen der Dachlichter, verrußen und immer lichtundurchlälliger werden. Die
Rauchgale [ollen aber auch tunlichit von den Eifenteilen, bezw. deren An-
itrich terngehalten werden, weil lie in erlter Reihe dielen und dann das Eiien

ielbit zeritören.
Je nach dem für die Hallenbedeckung verwendeten Material ilt das Be-

dürfnis nach Lüftung verichieden. Bei einem Glasdach iit es welentlich größer
als bei einem Metafldach.

398) FakI.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1898, S. 417.
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wendigkeit.


